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Der erfaſſer ſtellte ſich die ufgabe, n getreuen ügen die peripat.
ſcholaſtiſche ehre des Thomas bezüglich aller Hauptfragen der pecula
ven Philoſophie 3u entwerfen Ver umfaſst drei Ande Der
erſte and mi 662 Sejiten enthält die ogi und Ontologie; der zweite
Band mit 548 Seiten die Cosmologie und Pſychologie der dritte Band
mit —448 Seiten dte Theodicée

Der Verfaſſer hat gewiſs das Ziel welches ETL ſich ſteckte, erreicht
Es genügt die Haupt⸗Theſen der verſchiedenen Abhandlungen zu Überblicken
und man wird dte Ueberzeugung eéwinnen, daß die hier erörterte ehre
die des Thomas iſt In der Ontologie, wo bekanntermaßen jene Grund  2  —
ſätze dargelegt werden, auf denen die Philoſophie ſich aufbaut (aus
threr Verſchiedenheit ergibt ſich 10 von ſelbſt Ver chiedenheit Tut ganzen
philoſoph Syſtem) entwickelt der Verfaſſer boller Uebereinſtimmung mit
dem hl Thomas die Theorie von ACtUsS und potentia und begründet mi
dem Dr Angelicus daſs der ACtus, abſolut betrachtet owohl perfectione
wie tempore der potentia vorausgehen muſs daß der ACtus ſich
nichts anderes ſagt als perfectio daß der AacCtus esha elbſt
unendli iſt daß CS aber auch begrenzte ACtUS giebt und dieſe eS nur
ſind durch die potentla, die ſelbſt hinwiederum realiter verſchieden tſt
vom ACtUuUs und dieſem als Subject dient und den 0  U hildet für

Begrenzung Die Folgerungen dieſer ſo inhaltsreichen Lehre zelgen ſich
chon der Ontologie bei der bekannten Frage über ESSentla und ESSE,

der Cosmologie bei der V über die Exiſtenz der Materia PriIma,
m der Pſychologie bei der ſo ſchwierigen Unterſuchung über die Vereinigung
30on Seele und Körper M der Theodicée bei der ganzen Abhandlung ber
EXIStentia und attributa divina; und eS ſt ganz natürlich, daß der
Verfaſſer, Harmonie mi der Lehre de Aquinaten bezüglich des unda  5
nente. auch allen Folgerungen mit ihm übereinſtimmt, ohne auch
nur das geringſte von ſeinen Principien oder dem logiſchen Zuſammenhang
aufgeben zu en So iſt nach dem erfaſſer jede Geſchöpf realiter
zuſammengeſetzt Qus IITI und S8 jede körperliche Ubſtanz realiter
zuſammengeſetzt ihrer ESSentia aus materia und fOrma und die
materia, da ſie potentia PUra iſt kann nich einmal de Absoluta
Otentis Dei getrenn von ihrem aCtUsS beſtehen; die Seele kann mit
vollem Rechte und IM ſtrengſten Sinne de Wortes forma 9e⸗
nannt werden Und tſt dies auch; ihre Vereinigung nit dem Körper iſt
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ene unmittelbare; aus Körper und Seele etz ſich ernzige Subſtanz
zuſammen, die der Seele nicht blo die perfectio Entis rationalis
hat ondern auch alle andere Grade von perfectiones, welche die Unter.
geordneten Weſen ihrer Forma haben, die SIIS Completum
nicht ausgenommen.

Sodann führt der Verfaſſer nach dem hl. Thomas der Theodicée
aus und beweist die Exiſtenz Hottes und der hauptſächſten Eigenſchaften:
simplicitas, infinitas, Uunitas ES muſs nämlich Eln eſen exiſtieren,
das AaCtUuUs Purus iſt dem die anderen begrenzten ACtUSs ihren Ur
ſprung herleiten; CEln eſen das eil eben actus purus, jede Zuſammen⸗
ſetzung, ſei eS Qus acCtUs und potentf12 ſei ES aus essentia und 8

zurückweist enn Weſen, da PEeT individuiert iſt und demgemäß ick
nicht vervielfältigen kann, eS andrerſeits Urch keine potentia ſich
begrenzt ſomit unendlich iſt

leſe kurzen Bemerkungen mogen genugen, Uuns IM allgemeinen
Idee der Uebereinſtimmung de Verfaſſers nun em al Thomas

zu geben dieſelbe Uebereinſtimmung errſcht allen übrigen Fragen Zu
dieſem Vorzuge kommt nock Eern anderer, der nämlich durchſichtigen
Auseinanderſetzung Iu ſcholaſtiſcher Form, ſo werden auch alle Argumente

Syllogismusform geſtellt Anſehnlich iſt die Zahl der Schwierigkeiten,
die an jede eſis angefügt ſind auch ſie werden ſcholaſtiſcher Form
geſtellt und gelöst und E nach Vedürfnis mi Erklärungen weiter erörtert
die über die ereits bewieſene Materie wieder Ue Lich verbreiten

Durch alle die herrlichen Vorzüge des Verfaſſers fül Ite ſich Liberatore,
der Reſtaurator und Vindex der Philoſophie des hl Thomas Iu Unſerer
Zeit veranlaſst folgendes Urtheil über dieſes Werk ſeinen Aufzeichnungen
zu hinterlaſſen (es wurde nach dem ode des Liberatore Unter ſeinen
Papieren vorgefunden und päter un der Civilta cattohea veröffentlicht)
„Das Werk des IDe Maria muſs als Eln ausgezeichneter Commentar
der philoſophiſchen Lehre des ＋ Thomas angeſehen werden voll tiefer Ge
leh ſamkeit und Wiſſen, lar und ſinngetreu auseinandergeſetzt erſtre le
ſich auf alle Hauptpunkte erſelben Der II Vater Leo III beehrte den
Verfaſſer ogar mi Inen Breve Januar 189 voll ausnehmenden
Lobes Se Heiligkei den Verfaſſer beglückwünſcht eil ausgée⸗
ührt habe,x „tale OPUs, quod prutentioris judicii VIITIS admodum
probetur, tamquam genere 80 Optimum, valdeque frugiferum;

9u0 Collaudant merito TErUIII ordinem, Et COhaerentiam, PEL-
Spicientiam refellendi NervOsS, Conceludendi evidentiam, 816U
EXaAaCU:taA 11 9 VeEterum Pprompta suppeéditant

Dieſes Lob erläſst uns auch jede etltere Wort der Anempfehlung
dieſes erkes den hochw Clerus
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